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Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

AHLERSBACH   – Das lange 
Warten hat in Ahlersbach ein 
Ende: Nach vielen Planungen 
und vielen Verzögerungen ist 
jetzt der Spatenstich für ein 
multifunktionales Gebäude 
als Gemeinschaftshaus und 
als Feuerwehrhaus erfolgt. 
   Schon seit 2016 gibt es Be-
strebungen, eine Verbesse-
rung der Infrastruktur in Ah-
lersbach als zweitkleinster 
Schlüchterner Stadtteil mit 
rund 220 Einwohnern herbei-
zuführen. Hintergrund ist, 
dass das bestehende Feuer-
wehrhaus für zwei Fahrzeuge 
zu klein ist und nicht mehr 
den Vorgaben entspricht und 
gleichzeitig die alte Schule, 
die bisher als Gemeinschafts-
haus genutzt wird, stark sa-
nierungsbedürftig ist. Schon 
mehrfach gab es Pläne, beide 
Objekte bautechnisch mitei-
nander zu verbinden. Wie es 
hieß, mache es keinen Sinn, 
in die alte Bausubstanz noch 
zu investieren. Zudem sei es 
unwirtschaftlich, dass die 
Stadt zwei Gebäude in Ahlers-
bach unterhält.  Die neue Pla-
nung bietet gleich mehrere 
Vorteile und Verbesserungen 
für Ahlersbach: die Schaf-
fung einer zeitgemäßen so-
zialen Infrastruktur, die Si-
cherstellung des Brandschut-
zes sowie eine langfristige Zu-
kunftsfähigkeit des Dorfes. 
Vorgesehen ist nun ein neues 
multifunktionales Kombina-
tionsgebäude für    Feuer-
wehr, Dorfgemeinschaft und 
Kirchengemeinde. Das beste-
hende Feuerwehrhaus soll 
nach entsprechendem Um-
bau das künftige Gemein-
schaftshaus werden mit ei-
nem großen Mehrzweck-
raum und verschiedenen 
Funktionsräumen. Auf dem 
jetzigen Vorplatz wird ein 
neues Feuerwehrhaus mit ei-
ner normgerechten Fahr-
zeughalle gebaut. Zwischen 
beiden Gebäuden entsteht 
ein Verbindungskörper mit 
multifunktionaler Nutzung. 
Nach immer wiederkehren-
den Verzögerungen erfolgte 

jetzt der Spatenstich. „Für 
euch wird dieses Gebäude er-
richtet“, sagte Ortsvorsteher 
Ralf Kaulich zu den zahlreich 
erschienenen Ahlersbacher 
Bürgerinnen und Bürgern. 
Zudem konnte der Ortsvor-
steher viele Gäste aus der 
Kommunalpolitik und dem 
Feuerwehrwesen begrüßen. 
Wehrführer Oliver Möscheid-
Block gab Erläuterungen zur 
Vorgeschichte sowie zum 
Bauvorhaben. Er sprach von 
einem gut durchdachten Ge-
meinschaftshaus und einem 
zeitgemäßen Gebäude für die 
Feuerwehr. Dies sei auch ein 
Ausdruck der Würdigung des 
Ehrenamtes. Interessante 
Zahlen hatte Bürgermeister  
Möller parat: Mit 100.000 Eu-
ro waren die Baukosten für 
die allererste Planung bezif-
fert. Mehrmals wurde die Pla-
nung geändert und den Be-
dürfnissen angepasst. Das jet-
zige multifunktionale Gebäu-
de sei mit einer Kostensum-
me von einer Million Euro 
veranschlagt. Die Maßnahme 
sei zugleich der Startschuss 
in die Dorferneuerung. Wie 
der Bürgermeister hervor-
hob, investiere die Stadt 
Schlüchtern nicht nur in die 

Innenstadt, sondern auch in 
die Stadtteile. 10 Million Euro 
aus der Dorferneuerung f lie-
ßen in die Stadtteile. Insge-
samt investiere die Stadt in 30 
Projekte rund 50 Million Eu-
ro. Hierfür seien 25 Million 
Euro Fördermittel akquiriert 
worden.  
   Große Anerkennung zollte 
Rathauschef Möller seinem 
Team in der Stadtverwaltung. 
„Heute ist ein guter Tag für 
Ahlersbach und zugleich für 
die Sicherheit der Bürger“, 
sagte Landrat Thorsten Stolz 
zum geplanten multifunktio-

nalen Gebäude. Es diene den 
Bürgern als neues Herz in ih-
rem Heimatort und stelle den 
Brand- und Katastrophen-
schutz sicher. Es sei wichtig, 
Orte zu schaffen, wo sich die 
Menschen treffen und das 
Miteinander pflegen können. 
Der Landrat lobte die intakte 
Feuerwehr in Ahlersbach 
und hob hervor: „Es ist keine 
Selbstverständlichkeit, frei-
willig und ehrenamtlich für 
andere da zu sein“. Dass im 
Frühjahr Baubeginn sein soll, 
hob Architekt Andreas Reus 
aus Bad Salzschlirf hervor. Er 

stellte die Planung des Projek-
tes vor und sprach von einem 
durchdachten Konzept. Die 
Baumaßnahme setze ein Zei-
chen für Zusammenhalt, Ge-
meinsamkeit und Miteinan-
der, sagte Pfarrer Gernot Flei-
scher.  
   Nach den Worten war es 
dann soweit: Die Verantwort-
lichen von Kommunalpolitik 
und Feuerwehrwesen vollzo-
gen den obligatorischen Spa-
tenstich an einem aufge-
schütteten Sandhaufen. Ein 
gemütliches Beisammensein 
schloss sich an.    FGW 

Ahlersbach bekommt multifunktionales Gebäude als Gemeinschaftshaus
Lang ersehnter Spatenstich 

SCHLÜCHTERN – Zur Erinne-
rung und zum Gedenken an 
die Gewaltverbrechen gegen 
die jüdischen Bürgerinnen 
und Bürger in der Reichpo-
gromnacht findet am Don-
nerstag, 9. November, ab 18 
Uhr eine Gedenkfeier auf 
dem jüdischen Friedhof in 
der Breitenbacher Straße in 
Schlüchtern statt. Der Zu-
gang zum Friedhof ist in der 
Breitenbacher Straße neben 
der Praxis/Klinik Tiyawora-
bun. Auch Gäste aus nah und 
fern sind willkommen.  BWB

Gedenken an 
Pogromnacht 

STEINAU – Jeden Tag werden 
in Deutschland rund 15 000 
Blutspenden benötigt, heißt 
es in einer Mittelung des Orts-
vereins Steinau des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK). 
Damit weist der Ortsverein 
auf den nächsten Blutspende-
termin hin, den er gemein-
sam mit dem Blutspende-
dienst ausrichtet. Dieser ist 
am Dienstag, 7. November, 
15.30 Uhr bis 20 Uhr, in der 
Großsporthalle Am Steines in 
Steinau. Unter blutspen-
de.de/termine können Spen-
denwillige einen Termin re-
servieren. In der Notiz wird 
auf Vorteile für Spender ver-
wiesen. Diese erfahren dem-
nach nach der ersten Spende 
ihre Butgruppe, was im Not-
fall dem Spender das Leben 
retten könne. Jede Blutspen-
de sei zugleich ein kleiner Ge-
sundheitscheck. BWB

Termin für 
Blutspende in 

Steinau

BAD SODEN-SALMÜNSTER  –  
Der Verein der Ehemaligen, 
Freunde und Förderer der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
lädt zur Mitgliederversamm-
lung für Mittwoch, 8. Novem-
ber, um 18 Uhr in die Mensa 
der Henry-Harnischfeger-
Schule ein. Neben Berichten 
steht unter anderem die Neu-
wahl des Vorstandes an.  BWB

Wahl des 
Vorstands 

Spatenstich für das geplante multifunktionale Gebäude Gemeinschaftshaus/Feuerwehrhaus in Ahlersbach.    Fotos: Fritz Christ

Die Ahlersbacher Bürgerinnen und Bürgern freuen sich auf das neue Gemeinschaftshaus.  

SCHLÜCHTERN/STEINAU  – Es 
ist — dem Griechischen ent-
lehnt — die Liebe zur Musik, 
die dem neuen Orchester sei-
nen Namen gab: Bergwinkel 
Philharmonie.  
   Die 100 Musikerinnen und 
Musiker der Bergwinkel Phil-
harmonie treten am 11. No-
vember in der Großsporthalle 
in Steinau musikalisch ins 
Rampenlicht. Mit von der 
Partie sind Mitglieder ver-
schiedener Blasmusikorches-
ter aus dem gesamten Berg-
winkel. Die neu gegründete 
Bergwinkel Philharmonie 
gruppiert sich um die beiden 
Orchesterleiter Franz Josef 
Schwade und Andreas Lei-

bold. Sie riefen mit anderen 
— insgesamt sieben gestande-
ne Profis — den Verein Berg-
winkel Philharmonie ins Le-
ben und bilden als dessen 
Vorstand auch das Leitungs-
team des neuen Orchesters. 
Das setzt sich vornehmlich 
aus Blasmusikern zusam-
men, mit dabei sind aber 
auch ein Cello und ein Kon-
trabass.  
   Unter der Leitung von Lena 
Steffan singt zudem ein 
zwölfköpfiger handverlese-
ner Chor. Die Bergwinkel 
Philharmonie will sich pro-
grammatisch von der klassi-
schen Blasmusik abheben 
und damit eine Lücke schlie-

ßen. Denn die gut ausgebilde-
ten Musiker wünschen sich 
mehr, als in den einzelnen 
Musikvereinen möglich ist. 
Mit zwei Probenwochenen-
den und einer abschließen-
den Generalprobe nehmen 
die Musiker neue Herausfor-
derungen an. Eine Konkur-
renz zu den bestehenden Mu-
sikvereinen und Orchestern 
sieht Franz Josef Schwade 
nicht. Vielmehr wolle die 
Bergwinkel Philharmonie je-
des Jahr einmal in einer der 
vier Bergwinkel-Kommunen 
auftreten. Geplant sind Kon-
zerte am 11. November in 
Steinau und am 26. Mai kom-
menden Jahres — anlässlich 

des 100-jährigen Bestehens 
des Musikvereins 1924 — in 
Weiperz. Schon jetzt profitie-
ren die Musikvereine von der 
Zusammenarbeit ihrer bes-
ten Musiker in der Bergwin-
kel Philharmonie. Während 
der Probenwochenenden 
komme man ins Gespräch 
auch über jeweils örtliche 
Projekte, helfe sich gegensei-
tig aus.   
   Während der Proben seien 
auch sehr kooperative Ge-
meinschaften in den einzel-
nen Sätzen entstanden. So 
geht es für Schwade im Berg-
winkel — neben seinem En-
gagement in der Caravan Big 
Band — also musikalisch 

noch einmal neu und unab-
hängig weiter. Der Pädagoge 
war 2016 aus dem Schul-
dienst ausgeschieden und 
hatte 2022 auch sein musika-
lisches Engagement am Hut-
ten-Gymnasium aufgegeben. 
Aber auch in der Philharmo-
nie sind freilich viele der Mu-
sikerinnen und Musiker Ehe-
malige aus genau dieser Ar-
beit. Der Einsatz für das eige-
ne Projekt mache es nun 
möglich, sich voll auf die Mu-
sik zu konzentrieren. Und 
der Klang ist begeisternd: Das 
wurde beim Lauschen wäh-
rend des Probenwochenendes 
in der Aula der Stadtschule 
bereits sehr deutlich.  BWB

Die Bergwinkel Philharmonie gibt am 11. November ein Konzert in Steinau

Aus Freude am gemeinsamen Musizieren 
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SCHLÜCHTERN – Tabea Ziegler 
ist neues Mitglied der Sude-
tendeutschen Landsmann-
schaft Kreisgruppe Schlüch-
tern.  
   Laut Pressemitteilung ist sie 
dort außerdem für 14 Tage 
als Praktikantin tätig. Kreis-
obmann Roland Dworschak 
begrüßte jüngst die 17-jähri-
ge aus dem Steinauer Stadt-
teil Marjoß, die derzeit die 11. 
Klasse des Ulrich-von-Hutten-
Gymnasiums Schlüchtern be-
sucht. Ihr Praktikum  mit 
dem Thema Medienprodukti-
on führte sie zur Kreisgrup-
pe. 

Die junge Frau wurde von  
Vorstand und Mitgliedern der 
Kreisgruppe Schlüchtern mit 
offenen Armen empfangen, 
denn die Sudetendeutsche 
Landsmannschaft sucht drin-
gend einen  Nachfolger oder 
eine Nachfolgerin für die Ge-
staltung der vereinseigenen 
Zeitung und eines Internet-
auftritts.    BWB

Praktikantin bei Sudetendeutschen

Tabea Ziegler ist 
neues Mitglied 

SCHLÜCHTERN – Erstmals fin-
det das traditionelle PS-Wohl-
tätigkeitskonzert im Altkreis 
Schlüchtern statt.  
   Veranstaltet wird das Kon-
zert der Neuen Philharmonie 
Frankfurt am kommenden 
Freitag, 10. November, in der 
Stadthalle Schlüchtern von 
der Kreissparkasse Schlüch-
tern und dem Sparkassen- 
und Giroverband Hessen-
Thüringen.    
   Bei dem Konzert handelt es 
sich um den Jahreshöhe-
punkt der PS-Lotterie der 
Sparkassen in Hessen. Mehr 
als zwei Millionen Lose aus 
Hessen, darunter etwa 26.000 
aus dem Kundenstamm der 
Kreissparkasse Schlüchtern, 
nehmen monatlich an Verlo-
sungen von Geld- und Sach-
preisen teil. Ein Teil des Erlö-
ses wird für regionale ge-

meinnützige Organisationen 
verwendet. So wird auch an 
diesem Abend ein namhafter 
Betrag an Organisationen der 
Region vergeben. Die Neue 
Philharmonie Frankfurt wird 
mit einem etwa 30 Musiker 
starken Orchester ihr Pro-
gramm „Pops & Circumstan-
ces 2023“ aufführen.   

Das Repertoire reicht von 
Vivaldi und Mozart über Si-
mon & Garfunkel und Queen 
bis hin zu Adele und Cold-
play.  In der Pause ist für das 
leibliche Wohl der Gäste ge-
sorgt. Torsten Priemer, Vor-
standsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Schlüchtern, freut 
sich laut Pressenotiz, dass es 
gelungen sei, diesen Abend 
zu sozial verträglichen Ein-
trittspreisen von 15 Euro im 
Vorverkauf und 25 Euro an 
der Abendkasse anzubieten.  

Eintrittskarten sind in allen 
Beratungscentern der Kreis-
sparkasse Schlüchtern oder 
unter (06661) 88-0 ab sofort 
erhältlich. „Wir wollen für  
die Region kulturelle und so-
ziale Impulse setzen. Wir 
sind stolz, dass wir das PS-
Wohltätigkeitskonzert erst-
malig in Schlüchtern ausrich-
ten dürfen und freuen uns 
auf einen geselligen und fröh-
lichen Abend“, betont Tors-
ten Priemer. BWB

Vorverkauf für PS-Wohltätigkeitskonzert gestartet 

Neue Philharmonie Frankfurt 
gastiert in Schlüchtern

Tabea Ziegler ist neues Mit-
glied und Praktikantin bei 
der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft.  

 Foto: Kreisgruppe

SCHLÜCHTERN – In seinem 
neuen Programm „Schöne 
Sonndaach“ hat der Komiker 
und Schauspieler Martin 
Schneider in der Stadthalle 
Schlüchtern verraten, was 
man dafür tun kann, um je-
den Tag ein sonntägliches 
Wohlgefühl zu bekommen. 
Kurz: Wie wird man „habbi 
bis unners Käppi“ wird.   
   Maddins Wort zum Sonntag 
enthielt wie immer skurrile 
Geschichten und schon mal 
Omas tiefsinnige Gedanken 
wie „Wenn es Brei regnet, 
muss du den Löffel raus tun“. 
Passte vielleicht nicht so ganz 
zu einer unerhört leiden-
schaftlichen Begebenheit, 
von der er berichtete. Hatte 
die Freundin seines besten 
Kumpels ihm nach einer 
durchzechten Nacht doch ein 
„Gudde Naacht“-Küsschen ge-
geben, als dieser sturzbetrun-
ken in der Ecke lag. „Nennt 
man übrigens Assoziationen, 
wenn Vorstellungen mitei-
nander verknüpft werden. 
Wenn ich an meine Verflosse-
ne denke, schießt mir immer 
Omas Marmelade in den 
Kopp. Die hat auch ein biss-
chen geklebt.“ Zum schöne 
Sonndaach gehöre nun mal 
Schwarzwälder Kirsch und 
hemmungsloser Sex. Und ein 
Entspannungsspazierung. 
„Heute trauen sich die Leut’ 
kaum mehr in den Wald, ha-
ben Angst vor Wölfen. Die 
machen nix, außer wenn 
man einen Pullover aus 
Schafswolle anzieht. Was 
wirklich gefährlich ist, ist ein 
Rudel Rentner auf E-Bikes.“ 
Das Thema Gesundheit lag 
Maddin besonders am Her-
zen. Bei einer Darmspiege-
lung werde man aufgeblasen 
und gehe ab wie ein Zeppelin. 
Dass die Ärztin ihn nach der 
Fotosafarie aufgefordert ha-
be, einen fahren zu lassen, 
habe er sich nicht zweimal sa-
gen lassen.  Ja, Martin Schnei-
der singt – laut. Zur Beglei-
tung hatte er Gitarristen Jörg 
Pfeil dabei.  Mit dem Publi-
kum übte er erfolgreich den 
Blues-Song „Aus einem trau-
rigen Arsch, kommt kein 
fröhlicher Furz“ ein. Zurück 
zum Thema. Maddin ist ein 
bekennender Sonntagsfahrer. 

Er genieße die schöne Land-
schaft mit Tempo 30, erzähl-
te er. Einmal hätte ihn die Po-
lizei angehalten, weil er „ver-
dächtig langsam“ gefahren 
sei. Die Beamten hätten wis-
sen wollen, ob er noch Restal-
kohol habe. „Nein, habe ich 
gesagt. Bei uns gibt es keine 
Reste.“ Apropos Assoziatio-
nen. Da fiel ihm seine erste 
Fahrprüfung nach gut 40 
Fahrstunden ein. „Ich war 
mit munteren 40 Sachen un-
terwegs.  
   Ein höheres Tempo ist 
schlecht für die menschliche 
Natur. Dass ich dann vom 
Prüfer genötigt wurde, durch 
die Landschaft zu brettern 
und den Traktor vom Bauer 
Schmitz zu überholen, der in 
ein paar Kilometern sowieso 
auf sein Feld abwiegt, war 

dann zu viel des Guten. Ich 
habe angehalten und bin aus-
gestiegen.“ Das der Komiker 
ein stolzer Hesse sei, wisse 

doch jeder. Das liege am Wap-
pentier. „Ist ein Löwe und 
kein Waschbär. Auf jeden 
Hessen kommen 16 Waschbä-
ren. Die fahren inzwischen 
mit der U-Bahn auf die Zeil.“ 
Hessisch babbeln sei kein Nu-
scheln, sondern Babbel-Yoga. 
„Macht die Muskeln ge-
schmeidig. Sprechübungen 
sind dabei wichtig. Den Un-
terkiefer schiebt man dabei 
nach links und recht, oben 
und unter. Die Bäckchen 
nicht vergessen“ Um das zu 
demonstrierte sprang er wag-
halsig von der Bühne und for-
derte Michel aus Ascheberg 
und andere in der ersten Rei-
he auf, „Schlabbebabble“ mit 
weichem „sch“ zu sagen. Was 
dem Michel vorzüglich ge-
lang. 
   Der Auftritt in Schlüchtern 
sei eine Art Vorpremiere, hat-
te er anfänglich angekündigt. 
„Das Programm ist ganz 
frisch. Kann vorkommen, 
dass ich mal raus f liege aus 
dem Text, dann steigen wir 
einfach wieder ein.“ Doch im 
Bergwinkel lief alles rund. 
Maddin hatte Text und Gri-
massen parat, zappelt wie ein 
Zappelphilip rum und berei-
tete den rund 200 Zuhörern 
einen fröhlich-chaotischen 
„Freidaachabend“.   kel

Comedian Martin Schneider brilliert mit neuem Programm

Babbelyoga und  
fröhliche Fürze

Komiker und Schauspieler Martin Schneider lieferte skurrile 
Geschichten und einige tiefsinnige Gedanken.  Foto: Kelkel

KLOSTERHÖFE–  Der Ortsbeirat 
der Klosterhöfe Schlüchtern 
lädt ein zum Informationsge-
spräch mit dem Lokalredak-
teur Tim Bachmann von den 
Kinzigtal-Nachrichten. Dieses 
findet am Dienstag, 7. No-
vember, ab 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Gomfritz 
statt. Alle Interessierten sind 
eingeladen. BWB

Lokalredakteur 
berichtet

SCHLÜCHTERN –  Die Jahresab-
schlussveranstaltung des Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
Bergwinkel Schlüchtern fin-
det am Donnerstag, 23. No-
vember, um 18.30 Uhr in der 
Gaststätte Acisbrunnen statt. 
Referent ist Vorstandsmit-
glied Clas Röhl. Er wird über 
die Stolpersteinverlegungen 

in Schlüchtern sprechen, die 
zu einem Wandel in der Erin-
nerungskultur der Stadt bei-
getragen haben. Anmeldun-
gen sind bis zum 15. Novem-
ber bei Ursula Häussermann 
unter: (06661) 916085, oder 
per E-Mail: u.haeusser-
mann@googlemail.com mög-
lich.  BWB

Heimat- und Geschichtsverein tagt

Wandel des Erinnerns
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VERLOREN/GEFUNDEN

Dr. Karl-Hermann Rohn ist seit 1. Oktober neu im Team des Me-
dizinischen Versorgungszentrums von Diana Razavi an den 
Standorten Schlüchtern und Steinau tätig.      Foto: Ulrich Schwind  

SCHLÜCHTERN/STEINAU – Beim 
Medizinischen Versorgungs-
zentrum Razavi (MVZ) in 
Schlüchtern und Steinau hat 
am 1. Oktober ein erfahrener 
Mediziner neu seine Arbeit 
aufgenommen. „Ein grandio-
ser Zugewinn. Wir sind jetzt 
bestens aufgestellt. Das fühlt 
sich gut an“, erklärt Leiterin 
Diana Razavi.   
   Mit dem neuen Allgemein-
mediziner Dr. Karl-Hermann 
Rohn steht ein Praktiker mit 
über 30-jähriger Erfahrung 
zur Verfügung. Alles fing da-
mit an, dass Rohn seine eige-
ne Praxis, die er über Jahr-
zehnte in Gründau-Lieblos 
betrieb, schließen wollte. 
Dann hörte er, dass im MVZ 
Razavi Ärzte gesucht werden. 
So nahm er mit der Chefin 
Kontakt auf. „Die Chemie 
zwischen uns beiden hat so-
fort gestimmt“, freut sich 
Diana Razavi und stellte ihn 
umgehend ein. Jetzt zählen 
immerhin sechs Ärzte und sie 
zu dem Team. Und rund zwei 
Dutzend Angestellte im 
nicht-medizinischen Bereich. 
Nach Ansicht von Rohn ist es 
heute in Anbetracht des gro-
ßen Verwaltungsaufwandes 
in den Praxen angebrachter, 
in einem Versorgungszen-

trum zu arbeiten. Und im 
MVZ Razavi gefalle ihm be-
sonders das nette Team und 
das positive Arbeitsklima.  
Razavi sieht Karl-Hermann 
Rohn als „super fachliche Er-
gänzung“ in ihrem Team. 
Spezielle Fachgebiete von 
ihm seien Schmerztherapie, 
Akupunktur und Naturheil-
kunde. Außerdem überneh-
me er regelmäßig anderwei-
tig Notdienste. Mit dem neu-
en Arzt sei es auch wieder 
möglich, neue Patienten auf-
zunehmen.  Das Medizini-
sche Versorgungszentrum 
Razavi hatte sich in der Ver-
gangenheit einen guten Ruf 
als Impf-Praxis erworben. 
Auch weiterhin können sich 
dort alle Interessierten Imp-
fungen jeglicher Art geben 
lassen – nicht nur gegen Co-
rona. Und das grundsätzlich 
ohne vorherige Terminver-
einbarung und auch für 
Fremdpatienten.  
   An den Standorten in der 
Sachsenstraße 42 in Steinau 
sowie der Elmer Landstraße 1 
in Schlüchtern stehen die Tü-
ren Montag, Dienstag und 
Donnerstag durchgehend je-
weils von 8 bis 18 Uhr sowie 
Mittwoch und Freitag von 8 
bis 14 Uhr offen.   BWB

Früher in Lieblos tätig

Neuer Hausarzt in 
Praxis Razavi 
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Dr. Pe-
ter Mergler mit Abendmahl. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Ramholz: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
i.R. Bausch. 
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Ehejubiläen-Gottes-
dienst. 
Breitenbach: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Strack. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack. 
Breunings: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.    
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim.   
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektor Baude.   
Weichersbach: Sonntag, 9.30    
Uhr: Gottesdienst.  
Mottgers: Sonntag,  10.45  
Uhr: Gottesdienst. 

Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger in 
der Erlöserkirche in  Bad So-
den.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 17.15 Uhr: 
Gräbersegnung auf dem 
Friedhof. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10 
Uhr: Firmgottesdienst mit 
Prof. Dr. Müller. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst.  
Romsthal: Samstag, 16.30 
Uhr: Firmgottesdienst mit 
Prof. Dr. Müller.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Grä-
bersegnung.  
Sterbfritz: Samstag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung. 

Weiperz: Samstag, 17 Uhr: 
Gräbersegnung. 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Gräber-
segnung. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. – Dienstag, 3. Ok-
tober, 11 Uhr bis 16.30 Uhr: 
Familientag.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, ab 
17.30 Uhr: Vortrag zum The-
ma „Das Leben so sehen, wie 
Gott es sieht“. Anschließend 
wird das Thema „Trag, was 
du musst, wirf ab, was du 
kannst“ besprochen.  
Die Zugangsdaten für die Vi-
deo-Übertragung gibt es un-
ter der Telefonnummer: 
(01577) 3434237.         
Die Gottesdienste finden im 
Königreichssaal (Gemeinde-
zentrum), Schlierbacher 
Straße  41 in Wächtersbach 
statt.

Gottesdienste 
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SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am  
Freitag, 10. November, von 10 
bis 12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch, Ilse Ott 
(06661) 4148 und Peter Trie-
bensky (06661) 4182, erreich-
bar, auch Hausbesuche sind 
möglich.    BWB

Sprechstunde    
für Senioren

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 9. November, um 
14.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus zum gemütli-
chen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen. Es wird gebe-
ten, ein Kaffeegedeck mit-
bringen.  BWB

Gemütliches 
Beisammensein

STEINAU – Wie kaum ein an-
derer versteht es Schauspie-
ler Hans Schwab sein Publi-
kum in seinen Bann zu zie-
hen. Das beweist er mit sei-
nem neuen Balladen-Pro-
gramm „dramatisch! ko-
misch! schräg!“ am Freitag, 
10. November, im Theatrium 
Steinau.   
   Seit mehr als 30 Jahren be-
schäftigt er sich der Wahl-Or-
tenberger mit Balladen über 
Liebe, Eifersucht, Selbstüber-
schätzung, Macht, Gier, Fluch 
und Leid. Dabei sind diese 
dramatischen Erzählgedich-
ten keine Monologe oder 
Selbstgespräche, sondern Ge-
schichten. Diese „Short Sto-
ries“ von Autoren wie Goe-
the, Schiller, Heine oder We-
dekind entpuppen sich als 
Kleinode. Spannung, Witz 
und die brutale Macht des 
Schicksals sind garantiert. 
Das Hans Schwab neben der 
Schauspielerei auch ein viel-
seitiger Pantomime ist, 
kommt ihm dabei zugute. 
Wer einen klassischen Rezita-
tionsabend erwartet, wird an-

genehm enttäuscht: Schwabs 
Stärke ist das Theater, und so 
erspielt er sich die Balladen 
mit scharfsinniger List und 
emotionaler Wucht, gestisch, 
mimisch und mit allem 
Drum und Dran. Als ehemali-
ger Leiter des „Fresche Kel-
ler“ und des „Brettl-Palast“ in 
Ortenberg erfreut Hans 
Schwab mit seiner Vielseitig-
keit, neuen Stücken und Ide-
en sein Publikum. Nun tritt 
er mit seinem neuen Solopro-
gramm erstmals im Theatri-
um Steinau auf. „Balladen – 
dramatisch! komisch! 
schräg!“ mit Hans Schwab 
wird am Freitag, 10. Novem-
ber, im Theatrium Steinau 
(Am Kumpen 2-4) aufgeführt. 
Der Eintritt kostet 18 Euro 
(ermäßigt 12 Euro). Beginn ist 
20 Uhr, es besteht wie immer 
die Möglichkeit sich vorher 
oder in den Pausen gemütlich 
auf ein Getränk zu treffen. 
Mehr Informationen und Ti-
cketreservierung unter 
www.theatrium-seinau.de 
oder unter (06663) 3899715. 
BWB

Schauspieler zeigt sein Soloprogramm 

Hans Schwab tritt im 
Theatrium Steinau auf

STERBFRITZ – Sinntal wird Gi-
gabit-Kommune: Die Breit-
band Main-Kinzig GmbH ver-
legt in allen Ortsteilen von 
Sinntal kostenlos Glasfaser 
bis in die Häuser – sofern der 
Anschluss von Eigentümern 
bestellt wird. Um über den 
bevorstehenden Ausbau zu 
berichten, findet am Don-
nerstag, 9. November, ab 19 
Uhr ein Informationsabend 
in der Mehrzweckhalle Sterb-
fritz statt. Wer nicht zur Ver-
anstaltung kommen kann, 
kann sich online informie-
ren. Der gesamte Abend wird 
live übertragen: www.breit-
band-mkk.de/livestream. BWB

Informationen 
zum Ausbau mit 

Glasfaser
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung mitteilt, finden 
die Sprechstunden der Deut-
schen Rentenversicherung 
Bund, bisher regelmäßig am 
ersten Donnerstag,  bis auf 
Weiteres nicht statt. BWB

Keine Sprechzeit

JOSSA – Nach Pandemie be-
dingter Pause findet am 
Samstag, 11. und Sonntag, 12. 
November, im Bahnhof Jossa 
wieder eine Modellbahn-Aus-
stellung der Modellbahn-
freunde Sinntal mit Markus 
Elm statt. Sie ist jeweils von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Mit da-
bei ist ein Schulprojekt in Ko-
operation mit der Hans-Elm-
Schule Altengronau. Die 
Schüler haben eine Modell-
stadt mit Eisenbahnbetrieb 
gebaut. Zum Programm ge-
hört auch ein Bahn-Kino. Für 
das leibliche Wohl ist im 
Bahnhofsbistro gesorgt.  FGW  

Ausstellung im 
Bahnhof Jossa 

STEINAU/AUFENAU – Die Wan-
derer des VHC Steinau treffen 
sich am Sonntag, 5. Novem-
ber, zu einer Wanderung auf 
der „Aufenauer Berg- und 
Talspur“ bei Aufenau. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am 
Schlossparkplatz in Steinau. 
Die Teilnehmer fahren mit 
Privatautos nach Aufenau. 
Hier beginnt die etwa 10,5 Ki-
lometer lange Wanderung. 
Die Wanderführung hat 
Bernhard Schäfer, erreichbar 
unter (06663) 5346. Wandern 
auf eigene Gefahr. Gäste sind 
willkommen.   BWB

Wanderung auf 
Berg- und Talspur

In Vorbereitung zum diesjährigen Weihnachtskonzert am 16. 
und 17. Dezember, mit der Chorformation New Voices von 
Concordia Huttengrund, trafen sich die Sänger:innen der Har-
monie Ulmbach in der Jugendherberge Lauterbach zu einem 

intensiven Chorwochenende. Es wurden viele neue Lieder ein-
geübt, aber auch einige bekannte aufgefrischt.   
Nähere Einzelheiten zum Konzert finden Interessierte unter 
„http://www.harmonie-ulmbach.com.  Foto: Chor

Vorbereitung zum Weihnachtskonzert 

STEINAU – Bereits seit 40 Jah-
ren profitiert die Stadt Stei-
nau von Bernd Zeller. Nach 
seiner Ausbildung zum Holz-
mechaniker war er zunächst 
zwei Jahre bei der Bundes-
wehr tätig. Danach erfolgte 
die Einstellung beim städti-
schen Bauhof. Dort leistet er 
von Beginn an unverzichtba-
re Arbeit. Als Vorarbeiter ist 
er für viele wichtige Aufga-

ben zuständig. Durch seine 
unkomplizierte Arbeitsweise 
wurden innerhalb des Stadt-
gebiets schon viele Projekte 
umgesetzt. Zum Dienstjubilä-
um  gratulierten Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
und Personalratsvorsitzende 
Katja Friedrich im Namen des 
Kollegiums herzlich  und 
dankten Zeller für seinen jah-
relangen Einsatz. BWB

Bernd Zeller feiert Dienstjubiläum

Unkompliziert und 
unverzichtbar

Bernd Zeller (Mitte) feierte Dienstjubiläum. Unser Bild zeigt 
ihn mit Bürgermeister Christian Zimmermann und Personal-
ratsvorsitzender Katja Friedrich.  Foto: Stadtverwaltung

UDENHAIN –  Die Hutten-
grunder Landfrauen fahren 
am Mittwoch, 22. November, 
mit dem Bus zu der bekann-
ten Berres Nudelfabrik. Ab-
fahrt ist in Udenhain um 9 
Uhr, Zustieg in Romsthal ge-
gen 9.10 Uhr. In der Nudelfa-
brik erfährt man zunächst in 
einer einstündigen Präsenta-
tion alles über die Herstel-
lung der verschiedenen Nu-
deln. Anschließend gibt es 
ein Nudelbüffet mit verschie-
denen Speisen. Zum Ab-
schluß kann in dem umfang-
reichen Hofladen nach Lust 
und Laune eingekauft wer-
den. Gegen 17 Uhr sind die 
Teilnehmer wieder zu Hause. 
Mehr Informationen erhalten 
Interessierte bei Heidi Otto 
unter: ( 0176) 20000669.  Bei 
ihr ist auch die Anmeldung 
möglich. BWB

Tagesausflug der 
Landfrauen

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt ein zu seinem zweiten 
„Babbel Nachmittag“ ein. 
Dieser findet am Sonntag,12. 
November, ab 15 Uhr in der 
Huttengrundhalle bei „Gaby 
und Peter“ statt. Unter dem 
Motto: „Babbeln was das Zeug 
hält“ will man bei Kaffee und 
Kuchen ein paar gemütliche 
Stunden verbringen.  BWB

Gemütlicher 
Nachmittag
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Bei der diesjährigen Apfelernte zeigten die NABU-Aktiven wieder großen Einsatz.   Fotos: NABU

REGION – Bei der diesjährigen 
Apfelernte war großer Ein-
satz der NABU-Aktiven gefor-
dert. Die vielen Apfelbäume 
auf den Streuobstwiesen des 
NABU Steinau-Schlüchtern-
Sinntal bescherten eine rei-
che Ernte. Über mehrere Wo-
chen wurden Äpfel gelesen 
und zum Keltern gebracht. 
Insgesamt wurden 16.400 Ki-

logramm Äpfel geerntet. 
Zum krönenden Abschluss 
der Apfelernte wurde in der 
Kelterei Merx in Herolz der 
begehrte NABU-Lecker-
schmacker-Apfelsaft ge-
presst. Hierfür wurden die 
besten Äpfel verschiedener 
Sorten und Geschmacksrich-
tungen ausgewählt und zu ei-
ner ganz besonderen NABU-

Apfelsaftkomposition zusam-
mengestellt.  
   Zum einmaligen Ge-
schmackserlebnis tragen so 
erlesene Sorten wie Malerap-
fel, Brettacher, Glockenapfel, 
Pfannkuchenapfel, Graue Re-
nette und Goldparmäne bei.  
Streuobstwiesen bieten aber 
weit mehr als nur leckeren 
Apfelsaft. Eine Vielzahl von 

seltenen Pflanzen und zahl-
reiche in ihrer Existenz be-
drohte Tierarten finden auf 
Streuobstwiesen ihren Le-
bensraum. Darunter sind vie-
le Insekten, Schmetterlinge 
und Reptilien, aber auch der 
auf Offenland und Streuobst-
bestände spezialisierte Stein-
kauz. Auf den Streuobstwie-
sen des NABU-Steinau-

Schlüchtern-Sinntal sind 
Nisthilfen für den Steinkauz 
angebracht und der kleine 
Eulenvogel zieht hier jedes 
Jahr erfolgreich seine Jungen 
groß.  Wer den köstlichen 
NABU-Leckerschmacker-Ap-
felsaft selbst probieren möch-
te kann ihn über den NABU-
Steinau-Schlüchtern-Sinntal 
käuflich erwerben.  BWB

Auf den NABU-Streuobstwiesen im Bergwinkel

Reiche Ernte eingefahren

   Der Apfelsaft ist in 5 Liter-
Abmessung für 10 Euro er-
hältlich. Der Erlös kommt 
den NABU-Naturschutzpro-
jekten und dem Erhalt der 
regionalen Streuobstwie-
sen zugute. Interessenten 
wenden sich an: Dirk Höpf-
ner, erreichbar unter der 
Telefonnummer: (0175) 
5288271, oder per E-Mail: 
d_hoepfner@online.de.   
BWB

Erlös für guten Zweck
Saft bestellen 

16.400 Kilogramm Äpfel  ha-
ben die NABU-Aktiven ge-
erntet. 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Angeführt von dem zehnjäh-
rigen Jonas haben Kinder und 
Jugendliche aus Bad Soden-
Salmünster eine Initiative ge-
startet, um mehr Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten in der 
Stadt zu schaffen. 

Jonas wandte sich zunächst 
mit einer E-Mail an Bürger-
meister Dominik Brasch, der 
die Gruppe daraufhin zu ei-
nem persönlichen Gespräch 
einlud. Die jungen Bürgerin-
nen und Bürger haben ihr An-
liegen auch dem Ortsbeirat 
und dem Kinder- und Jugend-
beirat vorgestellt, die die Ini-
tiative auch unterstützen. 

„Ich bin beeindruckt von 
dem Engagement der jungen 
Menschen, insbesondere von 
Jonas, der den Stein mit sei-
ner Mail ins Rollen gebracht 
hat“, sagte Bürgermeister 
Brasch. „Ihre Ideen decken 
sich in großen Teilen mit den 
Ergebnissen einer Umfrage, 
die wir als Stadt bereits 
durchgeführt haben. Der Be-
darf ist also definitiv gege-
ben. Leider war aufgrund des 
Umfangs und der Kosten bis-
lang keine Umsetzung mög-
lich. Das Gespräch mit den Ju-
gendlichen hat mir jedoch ge-
zeigt, dass auch kleine Dinge 
gewünscht sind, welche die 
Aufenthaltsqualität verbes-

sern könnten.“ Die Jugendli-
chen haben unter anderem 
die Erhaltung der Basketball-
körbe und eine neue Markie-
rung auf dem Spielfeld ange-
regt. Diese Maßnahmen wer-
den vom städtischen Bauhof 
noch im Herbst umgesetzt. 
Zudem wurde der Vorschlag 
gemacht, eine Calisthenics-
Anlage zu errichten. Ein sol-
che Anlage ermöglicht ein in-
tensives Eigengewichtstrai-
ning. Direkt nach dem Ge-
spräch wurden Angebote ein-
geholt und eine zeitnahe Um-
setzung scheint möglich. 

Ein weiterer großer 
Wunsch ist die Errichtung ei-
ner Skater-Anlage für diverse 
Nutzer, wie BMX-, Inliner- 
oder Rollerfahrer aller Alters-
gruppen. „Wir prüfen derzeit 
die Machbarkeit an diesem 
potenziell hochwassergefähr-
deten Standort. Sobald wir 
Klarheit haben, werden wir 
die nächsten Schritte pla-
nen“, so Brasch. „Die Etablie-
rung eines Jugendraums und 
die Erweiterung der Freizeit-
möglichkeiten im Außenbe-
reich sind wichtige Bausteine 
für die Zukunft unserer 
Stadt. Wir nehmen die Wün-
sche der Jugendlichen ernst 
und arbeiten an der Umset-
zung“, betonte der Bürger-
meister.  BWB

Zehnjähriger Jonas startet Initiative 

Mehr 
Sportmöglichkeiten

Bürgermeister Dominik Brasch empfing die Gruppe zu einem 
persönlichen Gespräch.  Foto: Stadtverwaltung 
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Diese Personen erhielten eine Auszeichnung für ihre 25-jährige Mitgliedschaft.   Foto: Fritz Christ

BREITENBACH – Seit 25 Jahren 
gibt es den Förderverein 
„Multifunktionales Gemein-
schaftshaus Breitenbach“. 
Das Jubiläum des Vereins, der 
sich mittlerweile zu einem 
Dorfverein weiterentwickelt 
hat, wurde im Rahmen eines 
Herbstfestes gefeiert.  
   Treue Mitglieder wurden ge-
ehrt. In einer Feierstunde im 
Breitenbacher Gemein-
schaftshaus wurde das Jubilä-
um des Fördervereins gewür-
digt. Vorsitzende Susanne 
Seelig begrüßte viele Besu-
cher, darunter Bürgermeister 
Matthias Möller, Stadtverord-
netenvorsteher Joachim Truß 
und Ortsvorsteher Thomas 
Epperlein. „Vor 25 Jahren 
wurde der Verein gegründet, 
um vor allem Spenden einzu-
sammeln und das Gemein-
schaftshaus zu fördern“, be-
richtete sie. Er war im Vorfeld 
des Baus des Breitenbacher 
Gemeinschaftshauses ins Le-
ben gerufen worden. „Der 
Förderverein verfolgt den 
Zweck, alle das multifunktio-
nale Gemeinschaftshaus nut-

zenden Breitenbacher Grup-
pen in ideeller und finanziel-
ler Weise zu unterstützen 
und durch das Engagement 
der Mitglieder zu fördern“, 
hieß es in der ersten Satzung 
im September 1998. Bernd 
Leipold, der Gründungsmit-
glied des Fördervereins sowie 
langjähriger Vorsitzender des 
Sportvereins war, ging auf die 
Geschichte des Fördervereins 
sowie auf den Bau des Ge-
meinschaftshauses ein. In ei-
nem Bürgervotum fiel 
im1997 die Entscheidung 
nicht die alte Schule umzu-
bauen, sondern ein neues 
multifunktionales Gemein-
schaftshaus einschließlich 
Feuerwehrhaus zu bauen. 
Dies war damals kommunal-
politisch umstritten, weshalb 
auch eine Kostendeckelung 
auf eine Million Mark erfolg-
te. Im 1999 war dann Baube-
ginn und 2001 Einweihung. 
Der Kostenrahmen konnte 
nur durch außergewöhnli-
chen Eigenleistungseinsatz 
eingehalten werden. Zahlrei-
che freiwillige Helfer er-

brachten 10.000 Stunden Ei-
genleistung. Dazu kamen 
180.000 Mark Spenden und 
Zuschüsse. „Dieses Dorf lebt 
wahrhaftig“, zollte Bürger-

meister Falko Fritzsch den 
Breitenbacher bei der Einwei-
hung große Anerkennung. 
Heute gehört das Breitenba-
cher Gemeinschaftshaus mit 
jährlich bis zu 300 Nutzun-
gen zu den meist genutzten 
seiner Art in der Region. Wei-
terhin wird sich viel geleistet, 
etwa in der Pflege und Reini-
gung durch die Vereine. 
„Treffpunkt aller Bürger und 
Mittelpunkt des Dorf- und 
Vereinslebens“, lautet von je-
her der Anspruch an das mul-
tifunktionale Gemeinschafts-
haus.  
   Großen Anteil daran hat der 
Förderverein, dem zwölf Jah-
re Helmut Stoll vorstand und 
der seit 2011 von Susanne 

Seelig geführt wird. Der Ver-
ein hat in diesen 25 Jahren 
seinen Aktionsradius stetig 
erweitert, weshalb er heute 
eigentlich ein Dorfverein mit 
vielfältigen Aufgaben ist. Er 
kümmert sich auch um die 
Grillanlage im Bühl, den 
Dorfplatz und das Backhaus. 
Vorsitzende Seelig verweist 
auf viele Investitionen des 
Vereins sowohl für das Ge-
meinschaftshaus als auch in 
andere Maßnahmen. Dass der 
Breitenbacher Förderverein 
als Ideengeber für weitere 
Projekte dieser Art fungieren 
könne, hob Matthias Möller 
in seinem Grußwort hervor. 
Ein kleiner Herbstmarkt mit 
heimischen Ausstellern, bot 
die unterschiedlichsten Pro-
dukte an.   
   Die „Festzeltmusikanten“ 
sorgten für zünftige musika-
lische Unterhaltung. Die 
„Festzeltmusikanten“ sorg-
ten für zünftige musikalische 
Unterhaltung. „Captain Bal-
loon“ zauberte insbesondere 
für die Kinder magische Mo-
mente.  FGW

Breitenbach Förderverein wurde 25 / Viele Ehrungen 
Herbstfest zum Jubiläum

BREITENBACH   Ausgezeich-
net wurden Ralf Bensing, Dr. 
Michael Bloch, Harald Bert-
hold, Astrid Böcher, Werner 
Büttner, Bernd Cavazzini, 
Fritz Christ, Christiane Jä-
ger, Norbert Jäger, Günther 

Kaufmann, Sabine Kempel, 
Bernd Leipold, Loritta Lei-
pold, Hans-Wilhelm Müller, 
Heiko Schmidt-Mittag, Karin 
Sacher, Susanne Seelig, Hel-
mut Stoll, Berit Walter, An-
dreas Selzer. FGW

Für 25-jährige Mitgliedschaft
Die Geehrten
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Die Züntersbacher Theatergruppe  probt derzeit für vier Vorstellungen. Foto:  Fritz Christ 

ZÜNTERSBACH  – In Zünters-
bach ist wieder Theaterzeit. 
Nach einer Corona bedingten 
Pause legt die beim Zünters-
bacher Sportverein beheima-
tete Theatergruppe jetzt wie-
der los.    Die Gruppe präsen-
tiert sich mit vier Vorstellun-
gen. „Es geht wieder los. Im 
Sportheim Züntersbach wird 
gehämmert, gesägt und ge-
schraubt und so manch einer 
wundert sich, warum da so 
oft abends noch Licht brennt, 
vor allem an den Wochenen-
den“, schreibt der Leiter der 
Theatergruppe, der Zünters-
bacher Ortsvorsteher Harald 
Stelzner, in einer Mitteilung. 
Und fügt hinzu: „Der Grund 
des emsigen Treibens: Die 
Theatergruppe der TSG Zün-
tersbach steht in den Startlö-
chern für die Theatersaison“.  
    Das Theaterspiel hat in Zün-
tersbach eine lange Tradition. 

Schon Anfang und Mitte des 
vergangenen Jahrhunderts 
gab es Theateraufführungen.  
   Nach Thomas Seuring steht 
seit 2005 Harald Stelzner der 
Theatergruppe vor. Unter-
schiedliche Themen wurden 
über all die Jahre in Szene ge-
setzt. „Seit August laufen die 
Vorbereitungen auf Hochtou-
ren. Die Bühne steht, das 
Bühnenbild ist in Arbeit und 
jetzt wird f leißig geprobt“, 
teilt Stelzner mit. Nach der 
mehrjährigen Pause würden 
sich alle wieder darauf freu-
en, auf den „Brettern, die die 
Welt bedeuten“ zu stehen 
und das Publikum wieder 
zum Lachen zu bringen. Susi 
Neumann, langjährige Dar-
stellerin in der Theatergrup-
pe, hat seither die Auswahl 
der aufzuführenden Stücke 
vorgenommen. Diesmal hat 
sie das Stück selbst geschrie-

ben. Der Titel lautet „Zauber-
hafte Wellnesshütte“.  
   Nur so viel sei verraten: 
Zwei Damen haben sich auf 
der Suche nach einer von ih-
nen gebuchten Wellnesshüt-
te verlaufen und strandeten 
in einer alten Berghütte. Wei-
tere seltsame Gestalten ge-
sellten sich dazu. Was dann 
so alles passiert, wird in den 
vier Theatervorstellungen im 
Züntersbacher Sportheim 
präsentiert. Los geht es am 
Samstag, 18. November, mit 
zwei Vorstellungen: 15 Uhr 
und 19.30 Uhr. Weiter geht es 
am Freitag, 24. und Samstag, 
25. November, jeweils 19.30 
Uhr. 
   Der Kartenvorverkauf star-
tet am Sonntag in der Gast-
stätte Schmidt in Zünters-
bach und ab dem 6. Novem-
ber bei Leder & Trend Schöpf-
ner in Bad Brückenau.   FWG 

Theatergruppe Züntersbach gibt vier Vorstellungen

Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren

REGION – Wer als Kindertages-
pflegeperson Kinder im eige-
nen Haushalt betreuen 
möchte, muss zuvor einen 
kostenlosen Qualifizierungs-
kurs absolvieren. Vorausset-
zung dafür ist die Teilnahme 
an einem Orientierungstag. 

Nächster Termin ist am 
Dienstag, 7. November, von 9 
bis 15 Uhr in den Räumlich-
keiten der Bildungspartner 
Main-Kinzig, Frankfurter 
Straße 30, in Gelnhausen. Der 
Orientierungstag vermittelt 
Einblicke in das Tätigkeits-

feld einer Kindertagespflege-
person und die Interessenten 
erhalten Informationen zu 
den Inhalten der Grundquali-
fikation. Angesprochen sind 
Frauen und Männer.  Mehr 
unter: (06051) 8511430 oder: 
mitkindundkegel.de. BWB

Orientierungstag für angehende Kindertagespflegepersonen 

Kostenloses Qualifizierungsangebot

HINTERSTEINAU – Die Vereins-
mitglieder der Wanderfreun-
de Hintersteinau treffen sich 
am Samstag, 18. November, 
um 19.30 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus in Hinter-
steinau zur Jahreshauptver-
sammlung. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Vorstandswahlen.  BWB

 Wanderer tagen

WALLROTH – Kreisverband 
Schlüchtern der Gewerk-
schaft Erziehung und Wis-
senschaft lud jüngst seine 
Mitglieder zum traditionel-
len Jahresessen im Landgast-
hof Druschel ein.     Die er-
schienenen Mitglieder und 
Gäste erwartete neben einem 
reichhaltigen Buffet ein inte-
ressanter Vortrag der stellver-
tretenden hessischen Landes-
vorsitzenden der GEW, Heike 

Ackermann. Sie berichtete 
über die gewerkschaftliche 
Arbeit auf Landesebene und 
betonte die vielen Aktionen, 
die im Rahmen der Kampa-
gne „Zeit für mehr Zeit“ lan-
desweit für eine Sichtbarkeit 
der aktuellen Bildungsmisere 
und die Lösungsbestrebun-
gen der engagierten Gewerk-
schafterInnen gesorgt hat-
ten. Ein besonderer Höhe-
punkt war auch in diesem 

Jahr die Ehrung der langjäh-
rigen Mitglieder. Die Ehrun-
gen wurden durch die Vor-
standsmitglieder Klaus Mehl-
horn und Vanessa Erlinger 
durchgeführt, die auch noch 
einmal die gewerkschaftliche 
Grundhaltung der geehrten 
Mitglieder, oftmals über die 
Berufstätigkeit hinaus lob-
ten. Neben persönlichen Wor-
ten erhielten alle eine Urkun-
de und ein Präsent.  BWB

Traditionelles Jahresessen im Landgasthof Druschel 

Gewerkschaft ehrte Mitglieder

Unsere Aufnahme zeigt die an diesem Abend für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrten Per-
sonen (von links nach rechts): Vanessa Erlinger (Mitglied des Vorstandsteams), Gerhard Ohly, 
Annemarie Berger, Wiltrud Michael, Edgar Heil.   Foto: privat

STEINAU – Die Kindertages-
stätten Steinaubach, Mär-
chenwald und Noahs Arche 
und die evangelische Kir-
chengemeinde laden für  Frei-
tag, 10. November, um 17 Uhr 
zu einer St. Martins-Andacht 
auf den Kumpen ein. Im An-
schluss daran heißt es 
„Kommt, wir woll’n Laterne 
laufen ...“.  Begleitet von „St. 
Martin“ mit seinem Pferd 
startet um 17.30 Uhr ein La-
ternenumzug von der Brü-
der-Grimm-Straße, über 
Viehhof, Schlossstraße, 
Schlosshof zurück zum Kum-
pen. Hier klingt das Martins-
fest mit heißem Orangensaft 
und Glühwein, Martinskrin-
geln und heißen Würstchen 
aus. BWB

St. Martin reitet 
durch Steinau

GLÜCKLICHE MOMENTE
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 6. No-
vember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 7. No-
vember: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb), 8. November:  
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 9. November: Engel-
Apotheke (Salmünster), 10. 
November: Sprudel-Apothe-
ke (Bad Soden), 11. Novem-
ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel), 12. No-
vember: easy-Apotheke (Sal-
münster). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 6. No-
vember: Marien-Apotheke 
(Flieden), 7. November: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 8. No-
vember: Bergwinkel-Apo-
theke (Slü), 9. November: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 10. November: 
Lotichius-Apotheke (Slü),  
11. November: Alte Apothe-
ke (Flieden), 12. November: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 

und Coestersche Apotheke 
(Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, erreichbar 
unter der Telefonnummer 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste  


